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Abschlussbericht Hasensanierung
Die Gemeinde Lauerz hat im Gebiet Hasen in den 
letzten beiden Jahren Meteor- und Abwasserleitun-
gen (Groberschliessung) saniert bzw. wurden die 
Hauptleitungen ab Kantonsstrasse bis Hasen 62 neu 
in die Hasenstrasse verlegt. Bisher verliefen die al-
ten Leitungen teilweise quer durch Grundstücke 
oder sogar unter Gebäuden und Mauern hindurch, 
womit eine Sanierung der Leitungen keinen Sinn 
hatte. Zugleich wurden auch weitere Werkleitungen 
(Wasser, Swisscom usw.) eingebaut. Mit den Sanie-
rungsarbeiten einher gingen auch zahlreiche An
passungen an den Hauszuleitungen. 

Da mit den Arbeiten die Zufahrt zum eigenen Grund-
stück teilweise nicht mehr möglich war, haben die 
Bewohner und die Schulkinder der Hasen nicht 
unerhebliche Einschränkungen tragen müssen, für 
deren grosses Verständnis wir uns sehr bedanken. 
Mit dem Einverständnis der Landeigentümer und der 
Bewirtschafter, welche ebenfalls einen grossen 
Dank verdienen, konnte mit der Notzufahrt über das 
Lamoos, Schönbuchernstrasse in die Bergstrasse für 

Gemeinderat / Verwaltung

die Hasenbewohner immerhin etwas Entlastung 
gebracht werden. 
Die Arbeiten wurden von der Firma Contratto AG im 
Sommer 2025 und 2026 zur vollsten Zufriedenheit 
ausgeführt. Wir sind froh und dankbar, dass die Bau-
arbeiten unfallfrei abgeschlossen werden konnten. 
Was nun noch aussteht, ist das Einbringen des 
Deckbelags. Dies ist für die Kalenderwoche 30 vom 
26.–30. Juli 2027 geplant.

Belagsreparaturen oberhalb Fernsehturm
Die Bergstrasse weist oberhalb des Fernsehturm (ca. 
Abzweigung Gurgen, im nicht sanierten Bereich) 
verschiedene Belagsschäden auf. Der Gemeinderat 
hat die Fa. Käppeli Strassen- und Tiefbau AG beauf-
tragt, diesen Strassenabschnitt noch vor dem Winter 
zu sanieren. Zur Verbesserung der Lebensdauer wird 
zusätzlich eine Belagsrinne und ein Schacht einge-
baut.

Termine Gemeinderatssitzungen 2027

08. Jan.

29. Jan.

19. Feb.

05. März

02. April

23. April

14. Mai

04. Juni

25. Juni

09. Juli

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30

20. Aug.

03. Sept.

08. Sept.

24. Sept.

15. Okt.

05. Nov.

26. Nov.

17. Dez.

14. Jan. 28

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30

13.30
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95 Jahre Aschwanden Franz
Am Sonntag, 11. Oktober 2026, feierte Franz Asch-
wanden seinen 95. Geburtstag. Franz ist der älteste 
Einwohner von Lauerz. Obschon er nicht seit Geburt 
in Lauerz wohnhaft war, hatte er schon viel früher 
Kontakt und Bezug zu Lauerz. So sang er unter ande-
rem doch viele Jahrzehnte im Kirchenchor Lauerz mit 
und war bei uns auch sonst stets aktiv unterwegs. 
Die Gemeindevertreter liessen es sich nicht nehmen, 
ihm – verbunden mit einem Hausbesuch - die besten 
Glückwünsche zu überbringen. Das «gesprächle» mit 
ihm war sehr interessant. 

Tierparkkindergarten: 
Ein erfolgreiches Projekt geht neue Wege

Seit dem Schuljahr 2023/24 ist der Tierparkkinder-
garten ein besonderer Bestandteil der Schule Lauerz. 
Das Lernen im Natur- und Tierpark Goldau hat sich 
als pädagogisch wertvoll und überaus erfolgreich 
erwiesen. Die Erfahrungen der vergangenen Jahre 
zeigen eindrücklich, wie bereichernd das Lernen 
ausserhalb des klassischen Schulzimmers für die 
Kinder sein kann.

Umso mehr bedauern wir, dass der Tierparkkinder-
garten ab dem Schuljahr 2027/28 in seiner heutigen 
Form nicht weitergeführt werden kann. Ab diesem 
Zeitpunkt kann der Kindergarten nicht mehr doppelt 
geführt werden. Der Grund dafür liegt an den rück-
läufigen Schülerzahlen. Damit fehlen die organisato-
rischen Voraussetzungen, um den Tierparkkinder
garten in der bisherigen Form weiterzuführen.
Der Entscheid ist somit kein Entscheid gegen das 
Konzept des Tierparkkindergartens bzw. des Draus-
sen Unterrichtens. Im Gegenteil, Schulrat, Gemein-
derat und Schule stehen weiterhin mit grosser Über-
zeugung hinter dem Lernen an ausserschulischen 
Lernorten.
Die wertvollen Erfahrungen aus dem Tierparkkinder-
garten sollen deshalb weiterleben. Bereits heute 
wird daran gearbeitet, wie das Lernen draussen und 
an ausserschulischen Lernorten künftig in den Kin-
dergartenalltag integriert werden kann.

Baubewilligung

Bauherrschaft:	 Gisler Gabriel, Niedermatt 42
Bauprojekt:	 Heizungssanierung, Niedermatt 42

Gemeindepräsident Patrick Aschwanden überbringt
Franz Aschwanden die gemeinderätlichen Glückwünsche.
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Politagenda

Gemeindeversammlungen
9. Dezember 2026
23. April 2027
7. Dezember 2027

Abstimmungen und Wahlen
29. November 2026	 eidg. Abstimmung
28. Februar 2027	 eidg. Abstimmung
6. Juni 2027	 eidg. Abstimmung
24. Oktober 2026 	 Nationalratswahlen

Liebe Lauerzerinnen und Lauerzer

Schon steht wieder die kühlere Jahreszeit vor der 
Türe. Ideales Fonduewetter also.
Wenn Sie dies mit Ihrer Familie, Freunden oder mit 
dem Verein im Wald oder Garten geniessen möchten, 
steht Ihnen unser Fondueset zur Verfügung.
Das Set ist für 20 Personen ausgerichtet und be
inhaltet:	 • Einen Emaille Topf
	 • Lange Fonduegabeln
	 • Fondueschürzen
	 • Weissweingläser
	 • Langer Holzlöffel
Sie benötigen also nur noch ein Feuer und eine 
Halterung für den Topf. (Dreibein, Rost etc.) und na-
türlich ihr Fondue nach Wahl.
Das Fondueset kann bei unserem Hauswart Daniel 
Horat oder GR Annalies Bürgi angefragt und ausge-
liehen werden. Wir freuen uns, wenn dieses Angebot 
mit der nötigen Sorgfalt benutzt wird.
Wir wünschen schon jetzt viel Spass und en Guetä!
� Freizeit Kommission

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die den Tier-
parkkindergarten mit viel Herzblut aufgebaut, be
gleitet und weiterentwickelt haben. Aus einer mutigen 
Idee ist ein aussergewöhnlicher Lernort entstanden, 
auf den wir mit Freude und Stolz zurückblicken.
� Annalies Bürgi, Schulpräsidentin

Kinoatmosphäre mitten in Lauerz!

Jeden Herbst ist Roadmovie während neun Wochen 
quer durch die Schweiz unterwegs und bringt das 
Kino dorthin, wo es sonst nicht unbedingt zu Hause 
ist: in Dörfer und Gemeinden aller Sprachregionen. 
Gemeinsam mit lokalen Partnern verwandelt Road-
movie Turnhallen, Beizen- oder Gemeindesäle für 
einen Abend in gemütliche Kinosäle – mit allem, was 
dazugehört.
Im Herbst, 30. Oktober 2026, macht Roadmovie nun 
Halt in Lauerz – und wir dürfen gemeinsam ein 
bisschen Kinoluft schnuppern!
Auf dem Programm steht der beliebte Schweizer Film 
«Ewigi Liebi». Doch bevor der Film startet, gibt es 
einen ganz besonderen Blick zurück: Zur Einstim-
mung werden SRF-Archivperlen aus und über die 
Gemeinde Lauerz gezeigt.
Nach dem Film wird es persönlich: Padi Bernhard 
steht für ein Filmgespräch zur Verfügung und erzählt 
aus erster Hand über den Film und seine Entstehung.
Und weil ein gelungener Kinoabend auch einen 
gemütlichen Ausklang verdient, sorgt zum Schluss 
die Feuerwehr Lauerz an der Bar dafür, dass niemand 
durstig nach Hause gehen muss.
Freuen Sie sich auf einen besonderen Abend voller 
Kino, Erinnerungen, Begegnungen und guter Unter-
haltung – mitten in Lauerz!
Gemeinde Lauerz – Freizeitkommission, Schule u. Feuerwehr

Outdoor Fondue
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Berichte aus der Schule

Sicher unterwegs mit Strassli und Piloni

Eine Polizistin der Kantonspolizei Schwyz besuchte 
unsere Kindergartenkinder und hatte tatkräftige Un-
terstützung dabei: Strassli und Piloni. Die Handpuppe 
und die Pilone sorgten dafür, dass das wichtige Thema 
Strassenverkehr alles andere als trockene Theorie 
blieb. Gemeinsam wurde geschaut, wo im Strassen-
verkehr Gefahren lauern und wie man sicher über die 
Strasse kommt. Und weil Übung bekanntlich den 
Meister oder die Meisterin macht, ging es natürlich 
auch nach draussen.
Schauen, warten, nochmals schauen und erst dann, 
wenn das Auto komplett stillsteht, die Strasse über-
queren. Gar nicht so schwierig, wenn man weiss, wie 
es geht. Und wenn Strassli und Piloni mithelfen, macht 
Verkehrserziehung gleich doppelt Spass. 
Ein herzliches Dankeschön an Priska Küttel von der 
Prävention der Kantonspolizei Schwyz und natürlich 
an Strassli und Piloni für den spannenden, kindgerech-
ten und wichtigen Besuch.

Die drei Freunde im Rampäliecht

Im Schulhauskindergarten dreht sich momentan alles 
um die drei Freunde: die Maus Johnny Mauser, den 
Hahn Franz von Hahn und das Schwein Waldemar. Die 
drei sind nämlich ganz schön neugierig und erleben 
immer wieder spannende Abenteuer!
Gemeinsam mit den Kindern wird ihre Geschichte ent-
deckt, gesungen und gespielt. In den letzten Tagen ha-
ben die Kinder mit viel Fantasie ihre eigenen Figuren 
der drei Freunde gebastelt. Nun heisst es: Vorhang auf!
Johnny Mauser, Franz von Hahn und Waldemar werden 
lebendig und erleben auf der Kindergartenbühne so 
manches Abenteuer. Die Kinder schlüpfen in verschie-
dene Rollen, spielen kleine Szenen und erfinden eigene 
Geschichten. 
Ganz passend zu unserem Jahresmotto «Zämä im 
Rampäliecht» stehen dabei die Kinder selbst im Rampä-
liecht und zeigen, was in ihnen steckt. Wir sind 
gespannt, welche Abenteuer die drei Freunde als 
Nächstes erleben!

Gartenfest der MS 1

Am Freitagnachmittag, 18.9.26, durften wir von der 
Mittelstufe 1 von 14.00-15.00 Uhr zahlreichen Gästen 
unseren Schulgarten zeigen.
In der Zeit seit den Sommerferien bereiteten die Kinder 
voller Eifer verschiedene Quiz und Spiele vor. Sie zeich-
neten und bastelten, fotografierten und schrieben und 
brachten den ganzen Garten auf Hochglanz. 
Mit dem Gartechind-Lied wurden die Eltern begrüsst. 
Anschliessend zeigten die Kinder ihren Besucherinnen 
und Besuchern den Garten, besonders ihr eigenes Beet 
und das Kräuterbeet, degustierten zusammen die 
Kürbissuppe oder spielten eine Runde Kahoot gegen-
einander.
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Nach vielen schönen Gesprächen und fröhlichen 
Momenten verabschiedeten wir uns mit dem Reggae-
wurm-Lied von unseren Gästen.
Danke für den schönen Nachmittag!

Tierparkkindergarten Lauerz weckt inter­
nationales Interesse

Der Tierparkkindergarten Lauerz sorgt längst nicht 
mehr nur in der Region für Aufmerksamkeit. Anfang 
September 2026 durfte er besonderen Besuch emp-
fangen. Eine internationale Gruppe von Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern machte sich vor Ort ein 
Bild davon, wie Lernen mitten in der Natur funktionie-
ren kann.
Seit dem Schuljahr 2023/24 verbringt eine Gruppe der 
Kindergartenkinder einen grossen Teil ihres Kindergar-
tenalltags im Natur- und Tierpark Goldau. An vier Tagen 
pro Woche wird draussen entdeckt, beobachtet, aus-

probiert und gelernt. Einen Tag verbringen die Kinder 
im Kindergarten in Lauerz. Grundlage des Unterrichts 
bildet selbstverständlich auch hier der Lehrplan 21.
Der Tierparkkindergarten Lauerz ist ein gemeinsames 
Projekt der Schule Lauerz, der Pädagogischen Hoch-
schule Schwyz und des Natur- und Tierparks Goldau.

Besuch aus sieben Ländern
Im Rahmen der von der PH Zürich organisierten «Scien-
tific Week» besuchten Gäste aus Norwegen, Luxem-
burg, Schweden, Deutschland, Italien, den USA sowie 
der Schweiz den Tierparkkindergarten Lauerz. Sie er-
hielten einen direkten Einblick in den Alltag der Kinder 
und konnten erleben, wie selbstverständlich diese die 
Natur als Lern- und Lebensraum nutzen.
Der Besuch hinterliess Eindruck. Dr. Gabriele Lauter-
bach vom Norwegian Centre for Learning der Univer
sity of Stavanger zeigte sich begeistert: “I was impres-
sed how much at ease the staff and the children wor-
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ked together. The place and facilities perfectly support 
their learning.” Frei übersetzt: «Es war grossartig zu se-
hen, wie sehr die Kinder des Tierpark-Kindergartens in 
der Natur zu Hause sind.» Andere Aussagen befinden 
sich am Ende des Textes.* 
Für uns als Schule Lauerz ist es schön zu sehen, dass ein 
Projekt, das vor drei Jahren mit viel Mut, Engagement 
und Überzeugung gestartet wurde, inzwischen auch 
international auf Interesse stösst. Die Erfahrungen und 
Erkenntnisse aus dem Tierparkkindergarten sollen da-
bei nicht für sich allein stehen. Sie können auch Impulse 
für andere Kindergärten und Schulstufen sowie für die 
Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen geben.

* Quotes after visit in the Tierparkkindergarten Lauerz
Quelle Pädagogische Hochschule Zürich

“Amazing to see the zoo kindergartners learners with such 
confidence + joy”
Prof. Dr. Cathy Jordan, Children and Nature Network and 
University of Minnesota, USA

“What a wonderful setting to support children’s develop-
ment, learning, curiosity and empathy. So inspiring!”
Prof. Dr. Patty Born, Hamline University St. Paul, MN USA

“You can see and feel the energy when they talk about 
their zoo and animals that live there.”
Theres Mühlberg, Technische Universität München (TUM)

“The children in the zoo kindergarten are in their place, 
where the forest around them is where they feel com
fortable and caring and where they work creatively and 
collaboratively together.”
Prof. emerita, Louise Chawla, University of Colorado Boulder, 
USA

“I was impressed how much at ease the staff and the chil-
dren worked together. The place and facilities perfectly 
support their learning.”
Prof. Dr. Ulrich Dettweiler, Norwegian Centre for Learning En-
vironment and Behavioural Research in Education, University 
of Stavanger, Norway

“It was great to see the zoo-kindergarten-children being at 
home in nature and I was impressed with the collaborative 
mark between school, zoo and university. Would have li-
ked to go to a kindergarten like that myself.”
Dr. Gabriele Lauterbach, Norwegian Centre for Learning En-
vironment and Behavioural Research in Education, University 
of Stavanger, Norway

“It was so great staying with the zoo-kindergarten-chil-
dren. May many more children around the world have the 
chance to experience this.”
Prof. Dr. Michaela Schenetti, University of Bologna, Italy
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Vereine, Ortsparteien

Freizeit-Erlebnis Lauerz

Mythencenter entdecken
Ein Blick dorthin, wo sonst nur Mitarbeitende Zutritt 
haben: Im Rahmen des Freizeit Erlebnis Lauerz 
machten sich 14 neugierige Kinder auf den Weg ins 
Mythencenter Schwyz. Auf dem Programm stand 
eine exklusive Entdeckungstour hinter die Kulissen 
des beliebten Einkaufszentrums und der dortigen 
Migros-Filiale.

Während des Rundgangs erfuhren die Kinder haut-
nah, wie viel Organisation und Arbeit nötig sind, 
bevor die Waren überhaupt in den Verkaufsregalen 
landen. Ob bei der Warenanlieferung, in den riesigen 
Lagerräumen oder bei den logistischen Abläufen im 
Hintergrund – überall gab es spannende Details zu 
bestaunen. Die Gruppe lauschte aufmerksam den 
Erklärungen der Verantwortlichen und nutzte be
geistert die Gelegenheit, Fragen zu stellen.
Zum krönenden Abschluss wartete eine tolle Über-
raschung: Das Mythencenter und die Migros über-
reichten gemeinsam jedem Kind eine Geschenk

tasche voller feiner Leckereien und kleiner Präsente. 
Mit vielen neuen Eindrücken, einem Lächeln im 
Gesicht und der Tasche in der Hand ging ein rundum 
gelungener und erlebnisreicher Nachmittag zu Ende.

für klein und grossHalloween

S A M S T A G  3 1 . 1 0 . 2 0 2 6

E L T E R N  H A F T E N  F Ü R  I H R E  K I N D E R !

1 7 . 3 0  -  2 0 . 0 0  U H R

auf dem Schulhausplatz

N U R  B E I  G U T E R  W I T T E R U N G !

L U S T  A U F  S P I E L ,  S P A S S  U N D  F E I N E S  E S S E N ?  
K O M M T  V O R B E I !  
E S  G I B T  T O L L E  S P I E L E  F Ü R  D I E  K I D S  U N D  Z U R
S T Ä R K U N G  F Ü R  A L L E  G I B T  E S  U N S E R E
S E L B S T G E M A C H T E  H A L L O W E E N S U P P E ,
L E B K U C H E N ,  G L Ü H W E I N ,  K A F F E E  U N D  T E E .

K E I N E  A N M E L D U N G  N Ö T I G
M I T  T O P F K O L L E K T E

spiel und spass an

Musighüsli

Als Dankeschön für euren Einsatz!
Unser Musical «Bauer Beck» liegt nun schon eine 
Weile zurück. Dank der grosszügigen Kollekte ist ein 
schöner Betrag zusammengekommen, von dem alle 
profitieren sollten. Deshalb haben wir an einem herr-
lich warmen Sommerabend im August gemeinsam im 
Restaurant Buchenhof Pizza gegessen. Einige Kinder 
hatten danach noch Lust auf ein Raketenglace, wozu 
der Campingplatz-Kiosk extra noch einmal für uns 
öffnete.
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Bis es schliesslich Zeit war, nach Hause zu gehen, 
spielten wir noch ausgelassen auf der grossen Wiese. 
Zum Schluss machten wir noch einige Erinnerungs-
foto und dann hiess es endgültig «tschüss» sagen. 
Noch einmal ein grosses Dankeschön an alle Schau-
spieler/innen und Musikanten. 

Musikalischer Auftritt an der Titularfeier des 
Frauenvereins
Am Dienstagabend, 8. September, fand die Titular-
feier des Frauenvereins Lauerz in der Kirche statt. 
Ausser den jüngsten «Musighüüsli-Teilnehmenden», 
die zum Teil erst vor Kurzem mit dem Musizieren be-
gonnen haben, wollten alle anderen mitmachen. 

Die Kinder boten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Die Klänge von Ukulele und Flöte zogen sich 
durch das ganze Programm. Einige Lieder wurden 
auch mit Rhythmusinstrumenten begleitet, andere 
von einem Klaviersolo umrahmt. Ein Gesangssolo 
zum «Vater unser» war ebenfalls zu hören. Es ent-
stand eine bunte und stimmungsvolle Mischung aus 
verschiedenen Instrumenten und Gesang.
Bevor die Leute die Kirche verliessen, durften sie es 
sich noch einmal gemütlich machen und den schönen 
Klängen des Liedes «Nehmt Abschied Brüder» lau-
schen.� Sandra Banz

Kaum zu glauben, dass das Musical schon wieder vier Monate 
her ist! Einige Kinder haben sich seither nicht mehr gesehen. 
Umso mehr gibt es zu erzählen, während die feine Pizza ge-
nossen wird.

Gut gelaunt nach dem Pizzaessen- Linus, Timo, Matheo und 
Aaron geniessen das Zusammensein

Ein «Grimassen-Foto» zum Andenken darf natürlich nicht 	
fehlen!

Die Hauptprobe verlief sehr gut und liess die Vorfreude auf 
den bevorstehenden Auftritt noch ansteigen

Die Kinder machten ihre Sache so gut, dass sie vom begeister-
ten Publikum zu einer Zugabe herausgeklatscht wurden
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2024 erreichte sie im Standardtanz den zweiten und 
im Lateintanz den dritten Platz. 
Getanzt wird am Freitagnachmittag zwischen 15.00 
und 18.00 Uhr in der Turnhalle Lauerz. Die Grundlage 
bildet die freie Bewegung zu aktueller Musik, dazu 
kommen Elemente aus Cha-Cha-Cha, Rumba und 
Walzer. Anfängerinnen und Anfänger können jeder-
zeit einsteigen. 
Ein Schnuppertraining lässt sich unter scllauerz.ch/tan-
zen anfragen

Kinder-Skikurs 2027 - Jetzt anmelden
Wenn im Januar am Mittwochmittag der Schulbus  
auf dem Gemeindeparkplatz steht, geht es für die 
Lauerzer Schulkinder in den Schnee. Vom 13. Januar 
bis 10. Februar 2027 führt der SCL Lauerz zusammen 
mit der Prime Mountain School wieder den Kinder-
Skikurs durch. 
Treffpunkt ist jeweils um 13.00 Uhr. In der Hand
groubi oder auf der Rotenflue üben die Kinder von 
13.30 bis 16.00 Uhr in Gruppen nach ihrem Können. 
Danach gibt es Punsch und Kuchen, gegen 17.00 Uhr 
sind alle zurück in Lauerz. 
Mitmachen können Kinder, die selbständig Bügellift 
fahren. Der Helm ist obligatorisch. Der Kurs kostet 
voraussichtlich CHF 200 für Skischule, Ticket und 
Transport, mit einer Saisonkarte CHF 100. Die 18 
Plätze werden nach Eingang der Anmeldung ver
geben, früh sein lohnt sich also. 
Anmeldung bis 6. Januar 2027 unter scllauerz.ch/skikurs

Mit Ski Fit in die Wintersaison
Bevor die ersten Pisten öffnen, wird in der Turnhalle 
Lauerz bereits für den Winter trainiert. Seit dem  
13. Oktober leitet Brigitte Schilter jeweils am Diens-
tag von 19.00 bis 20.00 Uhr das Ski Fit. 
Im Mittelpunkt stehen Beine, Rumpf und Ausdauer, 
damit die Oberschenkel nicht schon nach der ersten 
Abfahrt brennen. Brigitte passt die Übungen der 
Gruppe an, Vorkenntnisse braucht es keine. Trainiert 
wird bis vor den Sportferien. 
Ein 10er-Abo kostet CHF 150 und ist sechs Monate 
gültig, dazu kommt der Vereinsbeitrag von CHF 40 
pro Jahr. Auch Nichtmitglieder sind willkommen. Also: 
Turnschuhe einpacken und zum Schnuppertraining 
vorbeikommen. 
Anmeldung unter scllauerz.ch/skifit.

Jugi 3 schon vor den Herbstferien gestartet  
Geplant war der Start der Jugi 3 eigentlich erst nach 
den Herbstferien. Doch die Jugi 1 und die Jugi 2 sind 
so gut besucht, dass der Ski- & Sportclub Lauerz die 
dritte Gruppe vorgezogen hat. Die Kinder ab der  
5. Klasse turnen jeweils am Donnerstag von 19.00  
bis 20.15 Uhr in der Turnhalle Lauerz, direkt im 
Anschluss an die Jugi 2. 
Auf dem Programm stehen Geräteturnen, Leichtath-
letik und Spiele, dazu Kraft und Kondition. Wer möch-
te, kann das Gelernte am nächsten Jugitag zeigen. 
Neue Kinder sind jederzeit willkommen und dürfen 
unverbindlich ein Schnuppertraining besuchen. 
Infos und Anmeldung unter scllauerz.ch/jugi.

Neue Leiterin im Tanzen 
Seit diesem Vereinsjahr leitet Anastasiia von Euw das 
Tanzen beim Ski- & Sportclub Lauerz. Sie übernimmt 
die Gruppen von Jenni Meier, der der Verein herzlich 
für ihren Einsatz dankt. 
Anastasiia ist diplomierte Tanzinstruktorin und tanzt 
seit 17 Jahren. An den Schweizer Meisterschaften 
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KINDER-SKI-KURS 2027 
 

 
Wir bieten wieder den Kinderskikurs für alle Lauerzer Schüler in Zusammenarbeit mit der Prime 
Mouxntain School an. Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 6 Kinder, maximal 18 Kinder. 
Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt. Anmeldeschluss ist der 4. Januar 2027 
 
 
Trainingsdaten 5 Mittwoch Nachmittage ab dem 13. Januar 2026 
 13. / 20./ 27. Januar, 03. / 10.Februar 

Das Training findet je nach Wetter und Schnee statt. (Verschiebedatum) 
Infos immer am Montag vor dem Training über die WhatsApp Gruppe 

 
Skigebiet Handgroubi oder Rotenflue 
 http://www.mythenregion.ch/winter/ticket/aktivitaet/tageskarten-handgruobi/ 
 
Training 13.45 H – 16.00 H 
 
Treffpunkt 13.00 Gemeindeparkplatz, Rückkehr ca. 17.00 H. 
  
Transport Die Kinder werden mit dem Schulbus ins Skigebiet und zurück nach Lauerz 

gefahren. 
 
Teilnehmer Alle Lauerzer-Schüler, welche selbständig Bügellift fahren können. 
 
Ausrüstung Gute Ski-Ausrüstung und Skibekleidung, Helm ist obligatorisch. 
 
Mitnehmen Nichts, es gibt Punsch und Kuchen nach dem Training. 
 
Kosten ca. (nach Absprache mit der Skischule) 
 CHF 200.- für die Skischule, das Skiticket und, den Transport ins Skigebiet.  
 
 Falls die Teilnehmer eine Saisonkarte für das Skigebiet Handgroubi / Rotenflue 

haben, bezahlen sie ca. CHF 100.-. für die Skischule und den Transport. 
 Nicht besuchte Nachmittage werden nicht zurückerstattet. 
 
Versicherung Ist Sache der Teilnehmer, der SCL lehnt jede Haftung ab. 
 
Anmeldung bis 4.1.26 online unter www.scllauerz.ch/skikurs 
 
Begleitung keine 
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Verkehrsverein Lauerz

Rote Bänkli mit Aussicht 
Ob am Seeufer oder an einem sonnigen Aussichts-
punkt – auf dem Gemeindegebiet von Lauerz laden 
rund zwei Dutzend unserer roten Bänkli zum Inne-
halten, Geniessen und Verweilen ein. Damit das so 
bleibt, kümmern wir uns regelmässig um die Pflege 
und den Unterhalt dieser Sitzgelegenheiten. Ist Ihnen 
beim Spazierengehen oder Wandern ein beschädig-
tes Bänkli aufgefallen? Dann sind wir für einen kurzen 
Hinweis dankbar. Bitte melden Sie uns den Standort, 
damit wir die Reparaturen an die Hand nehmen 
können: info@lauerztourismus.ch. Ganz herzlichen 
Dank für Ihre Mithilfe.

Ausflug in den Urwald
Eine Handvoll Lauerzerinnen und Lauerzer genossen 
Mitte September gemeinsam mit Tourenführer Stefan 
Nietlisbach eine Herbstwanderung im Gebiet Böd-
meren im Muotatal. Am Morgen fuhren wir mit den 
Autos Richtung Pragelpass, beim Eigeliswald startete 
dann die Tour. Mit einem Abstecher Richtung Fedli 
zur Blätsch-Hütte ging’s weiter am Gschwänd vorbei 
zur Ober Saum-Hütte. Auf einsamen Wanderwegen 
über Weideland und an Alphütten vorbei erreichten 
wir via Chalbertal das Torstöckli. Ein steiler Weg 
führte uns zur Ober Roggenloch-Hütte, wo wir einen 
feinen, warmen Kuchen mit Kaffee genossen. Die Alp 
wurde von einer Urner Familie bewirtschaftet, die 
uns herzlich willkommen hiess. 
Mit vollen Bäuchen wanderten wir weiter via 
Gschwänd-Hütte zu unserem Ausgangspunkt zurück. 
Auf diesem Abschnitt beeindruckte uns der Urwald 
mit seinen Karrenfeldern und Bödmerenwald-Tannen 
– es war eindrucksvoll und mystisch. Wir nahmen uns 
anschliessend die Zeit, das Museum der Alpwirt-

schaft Unter Roggenloch anzuschauen, was sich ge-
lohnt hatte. Und nach einer Kaffeepause ging’s nach 
Hause zurück, mit vielen schönen Erinnerungen an 
diesen herrlichen Sommertag.

Verstärkung gesucht
Unser Dorf hat viel zu bieten – und noch mehr 
Potenzial! Wir vom Verkehrsverein setzen uns für 
einen sanften, naturnahen Tourismus und eine gute 
Lebensqualität in Lauerz ein. Ideen und spannende 
Projekte haben wir reichlich im Rucksack – was uns 
jetzt noch fehlt, sind motivierte Menschen, die mit 
anpacken. Haben Sie Lust, unser Dorf aktiv mitzu
gestalten und sich in unserem Vorstand einzubrin-
gen? Ob Organisationstalent, Kreativkopf, Vernetzer 
oder Allrounderin: Jede helfende Hand ist herzlich 
willkommen. Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 
info@lauerztourismus.ch.

            
 

 
 

 

	

Sonntag, 31. Mai 2026 
10:00 – 17:00 Uhr 

Märchymatte 
 

Auf viele Schaukelfreudige 
freut sich 

Frauenverein Lauerz 
 

SCHAUKELBAR	

Schaukel	Drink	Schaukel	Kafi	Milch	Shake	Huusgmachtä	Chuechä	Kenel`s	Burehofglace	
	

Titularfest 2026
Am Dienstag, 8. September 2026, feierten wir das 
Titularfest des Frauenvereins Lauerz.
Um 19.30 Uhr begann die heilige Messe in der Pfarr-
kirche, musikalisch begleitet vom Musighüsli. Unter 
der Leitung von Sandra Banz musizierten und sangen 
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Am Nachmittag stand eine interessante Führung 
durch das Dorf Appenzell auf dem Programm. Dabei 
konnten wir viel über die Geschichte, die besonde- 
ren Häuser und die Traditionen des schönen Ortes  
erfahren. 
Mit vielen schönen Eindrücken, interessanten Er
lebnissen und guter Stimmung machten wir uns 
schliesslich wieder auf die Heimreise. 
Danke Frauen für den lässigen Tag!

zahlreiche Kinder. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitwirkenden, es war wunderschön!
Während der Messe konnten drei Frauen in den 
Verein aufgenommen werden. Anwesend war Jenni 
Föhn. Laura Sidler und Karin Haas konnten leider 
nicht persönlich dabei sein. Wir heissen alle drei 
herzlich willkommen im Verein!
Während der Messe zog ein Gewitter über Lauerz. 
Zum gemütlichen Teil im Vereinsraum war das Ge
witter jedoch bereits wieder vorbei.
Auch wenn leider nicht so viele Mitglieder anwesend 
waren, haben wir unser Titularfest in gemütlicher 
Runde gefeiert.

Lauerzer Frauen in Appenzell
Mitte September, machten sich 30 Frauen des Frau-
envereins Lauerz auf den Weg zu unserer diesjähri-
gen Vereinsreise. Trotz der frühen Abfahrtszeit 
herrschte eine gute Stimmung und wir freuten uns 
auf den spannenden Tag.
Unser erster Höhepunkt war der Besuch bei Hongler 
Kerzen. Bei einer interessanten Führung erhielten  
wir spannende Einblicke in die Welt der Kerzen
herstellung. Besonders beeindruckend war die Ge-
schichte des Familienunternehmens, das bereits seit 
rund 300 Jahren besteht und heute in der 9. Gene
ration geführt wird. Wir erfuhren viel über die tradi-
tionelle Herstellung und das Handwerk, welches über 
Generationen weitergegeben wurde.
Während der Carfahrt begleitete uns immer wieder 
der Regen. Kaum waren wir jedoch an unseren Aus-
flugszielen angekommen, zeigte sich das Wetter von 
seiner freundlicheren Seite – ganz nach dem Motto: 
«Wenn Engel reisen, lacht der Himmel!»
Im Restaurant Säntis in Appenzell erwartete und ein 
feines Mittagessen. Wir genossen die gemeinsame 
Zeit, liessen es uns schmecken und hatten natürlich 
auch viel zu erzählen und zu lachen.

 
 

Allerheiligen 
 

Verkauf von selbst gemachten 
Grabgestecken 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 24. Oktober 2026 
8:00 Uhr – 11:30 Uhr 

Beim Eingang der Pfarrkirche Lauerz 
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Babysitter gesucht?
Als Babysitter stehen in Lauerz die folgenden jun-
gen Frauen zur Verfügung:

Berchier Lara Blue	�  Tel. 077 482 50 90
Bianchi Leah	�   Tel. 079 428 92 62
Clausen Sofia� Tel. 076 239 45 97
Nideröst Mariella� Tel. 079 528 64 24
Odermatt Alena	�  Tel. 076 831 88 70   
Zgraggen Lorena� Tel. 076 230 67 77

Alle Mädchen haben einen anerkannten Baby
sitter-Kurs beim Schweizerischen Roten Kreuz 
besucht. Dabei lernten sie, was beim Babysitten 
wichtig ist, und wie sie sich in schwierigen Situa-
tionen zu verhalten haben.

Schweizerisches Rotes Kreuz (SRKZ)

Das Schweizerische Rote Kreuz bietet verschiede-
ne Dienstleistungen für die Lauerzer Bevölkerung 
an.

Fahrdienst
Der Rotkreuz-Fahrdienst bringt behinderte oder 
betagte Menschen zum Arzt, ins Spital, zur Thera-
pie, zum Kuraufenthalt, zum Coiffeur oder zum 
Einkaufen und anschliessend wieder nach Hause. 

Kontakte
Kontaktieren Sie bei Bedarf am besten zuerst das 
SRK-Büro in Schwyz. Dort wird Ihr Wunsch ent-
gegengenommen und eine Fahrt für Sie organi-
siert. Ausserhalb der Bürozeit können Sie auch di-
rekt bei einer der untenstehenden Fahreradressen 
anrufen.

SRK-Büro Schwyz 	�  Tel. 041 811 75 74
Baggenstos Ursi & Josef � Tel. 041 811 63 48
Föhn Erna� Tel. 041 810 06 56
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Babysitter-Dienst in Lauerz

Möchtest du in Lauerz Babys oder Kleinkinder 
hüten?
Es besteht die Möglichkeit beim SRK (Schweize
risches Rotes Kreuz) einen Babysitter-Kurs ab 
dem 13. Altersjahr zu absolvieren. 

Dauer des Kurses:	
10 Lektionen Theorie und praktische Übungen	  
Samstag     09.00 – 15.00 Uhr
inkl. 1 Std. Mittagspause

21. / 28. November 2026 in Schwyz

Kontakt:  
FFS Erwachsenenbildung, Laubstrasse 4, 
6430 Schwyz, eb@ffs-schwyz.ch / 041 811 67 81	 	

Anmeldung direkt beim Kontakt oder beim SRK 
Schwyz:  Andrea Heinzer, 041 811 75 74, 
andreaheinzer@srk-schwyz.ch	

Bei Fragen gibt der Frauenverein Lauerz gerne 
Auskunft. Luzia Zwyer, 079 742 17 15

mailto:eb@ffs-schwyz.ch
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Gätterlifurzer

Actionreiches Warm-Up: Die Gätterlifurzer Lauerz 
starten mit Vollgas in die Saison
Am 5. September trafen sich die Gätterlifurzer Lauerz 
zu ihrem traditionellen Warm-Up und liessen den Tag 
so richtig krachen. Auf dem Programm stand ein 
Nachmittag voller Adrenalin, Teamgeist und Spass, 
denn es ging in die Paintball Arena Emmen. 
In zwei Teams eingeteilt, massen sich die Gäfus  
in mehreren spannungsgeladenen Runden. Von 
cleveren Taktiken über waghalsige Sprints bis hin  
zu spannende Schlusskämpfe war alles dabei. Die 
Duelle waren packend, emotional und machten vor 
allem sehr viel Spass! Mal lag das eine, mal das an
dere Team vorne, und der letztendliche Sieger blieb 
bis zum Schluss offen. So wird bis heute munter 
diskutiert wird, welches Team am Ende tatsächlich 
die Nase vorn hatte. Es scheint fast so, dass diese 
Diskussion wohl erst bei einer weiteren Runde 
endgültig geklärt werden kann. Eines steht aber fest: 
Der Spass stand für alle im Vordergrund, das Lachen 
kam nie zu kurz, denn auch in der Arena gab es einige 
witzige Momente.
Nach einem actionreichen und energiezehrenden 
Nachmittag war klar: Jetzt braucht es Nachschub.  
Die Gäfus zogen weiter ins Restaurant Stauffacher 
Brunnen, wo saftige Steaks mit knusprigen Pommes 
serviert wurden. Auch für die Getränke war bestens 
gesorgt. So wurde nochmals über die witzigen 
Momente des Nachmittags gelacht und der Abend 
ging gemütlich weiter.
Frisch gestärkt und mit neuer Energie ging es weiter 
in der Rütli Bar. Bei ein paar geselligen Würfelspielen 
liess man den Tag gemütlich ausklingen, und die gute 

Stimmung hielt bis zum Schluss an. Somit war das 
Warm-Up ein gelungener Startschuss für die kom-
mende Saison der Gätterlifurzer Lauerz.
�

Kirchenchor 

Kirchenchorreise
Kürzlich führte unsere Kirchenchorreise ins Urner-
land. Wir besuchten in Seedorf das Mineralien
museum und erfuhren dort allerlei Interessantes über 
die Strahler und ihre Funde. Im Garten von Verwand-
ten von unserem Mitglied Ueli, genossen wir einen 
Apero. Nach einem kurzen Fussmarsch gab es im 
Rössli ein feines Mittagessen. Mit dem Bus fuhren wir 
zurück nach Flüelen und bestiegen das Schiff 
Richtung Brunnen. Wir erlebten einmal mehr einen 
wunderschönen Tag und bedanken uns bei unserem 
Reiseleiter Ueli.
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BBaauueerrnnvveerreeiinniigguunngg  LLaauueerrzz

Am Erntedank-Sonntag vom 27. September 2026 durften wir

in der sehr schön geschmückten Pfarrkirche Lauerz

das Jodelduett Steffi & Steffi herzlich begrüssen.

Sie wurden begleitet von Fabienne Della Tore am Akkordeon.

Mit ihren wunderschön vorgetragenen Jodel-Liedern

umrahmten sie den Gottesdienst sehr festlich und

erfreuten damit die sehr zahlreich erschienenen

Gottesdienstbesucherinnen und Gottesdienstbesuchern.

   Pfarrer John Joy erzählte uns, dass durch die Güte Gottes

   und die Arbeit vieler Menschen all die Gaben vor dem Altar

   ein Zeichen Gottes von reichem Segen seien.

   Die verschiedenen Früchte und Gemüse in ihren

   leuchtenden Farben und Formen brauchen viel Geduld

   und Pflege, bis die Zeit der Ernte gekommen ist.

Die wunderschöne Präsentation aus Früchten,

Gemüse und Blumen vor dem Altar wurden

auch dieses Jahr von Luzia Dettling und

Ruth Schelbert zusammengestellt und dekoriert.

Wir danken den beiden engagierten

Bäuerinnen von Herzen, für ihre liebevoll

gestaltete Arbeit. 

Der gelungene Apéro mit den sehr feinen Züpfen, mit oder ohne Speck,

kam bei wirklich allen sehr gut an. Wir danken Vreny von Rickenbach

recht herzlich für ihre tollen und sehr feinen Backkünste. 

Auch der legendäre Apfelmost wurde wieder

genüsslich von gross und klein verköstigt.

Dieses Jahr gab es noch zusätzlich einen

Apfel-Birnen-Most zum Versuchen. Besten Dank

an die ganze Familie Otmar und Luzia Dettling

vom Grosshus für den sehr leckeren Apfelsaft.

Ein herzliches „VERGÄLT'S GOTT“ allen Helferinnen und Helfern und ein grosses

DANKESCHÖN an alle, die mit uns zusammen Erntedank gefeiert haben.

Wir wünschen Euch allen einen prächtigen und wunderschönen Herbst.

BBaauueerrnnvveerreeiinniigguunngg  LLaauueerrzz
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Pfarrei und Kirchenrat Lauerz

Eindrückliches Erntedankfest

Zu diesem Gottesdienst vom 27. September hatten 
Luzia Dettling und Ruth Schelbert unsere Kirche 
einmal mehr wunderbar mit reichen Erntegaben aus 
ihren bäuerlichen Betrieben geschmückt. Damit 
wurde sichtbar gemacht, wie berechtigt der Dank für 
den Segen Gottes und die Gaben der Natur auch 
dieses Jahr war.
Dies wurde auch in der gehaltvollen Predigt von Pfar-
rer John Joy bestätigt.
Die perfekte musikalische Umrahmung durch das 
Jodelduett Steffi Röthlin und Steffi Rohrer mit Fabien-
ne Della Torre am Akkordeon bildete einen weiteren 
Höhepunkt dieser Feier und weckte wohl bei vielen 
Anwesenden beglückende Emotionen.
Der anschliessende, von der Bauernvereinigung 
offerierten Buurä-Apéro, wurde gerne und reichlich 
benützt und führte zu vielen unterhaltsamen Ge
sprächen unter der gut gelaunten Teilnehmerschar.

Kinderecke in unserer Kirche

Wie bereits in zahlreichen anderen Kirchen ist auch 
bei uns eine kleine Kinderecke eingerichtet worden. 
Sie ist hinten links zu finden und ist mit Ausmalbildern 
und Farbstiften ausgerüstet. Kindergerechte Gebets-
büchlein sind schon länger bei den beiden hintersten 
Bänken aufgelegt.
Die Kinderecke kann während der Gottesdienste 
gerne benützt werden. Eltern oder Betreuungsper
sonen sind aber auch eingeladen, bei einem Besuch 
der Kirche mit den Kindern vielleicht etwas länger  
zu verweilen und dabei das erwähnte Angebot zu 
benützen.

Bericht über Religionsunterricht

Im Religionsunterricht der 2. Klasse beschäftigten wir 
uns mit der Geschichte von Noah und der Arche. Die 
Schülerinnen und Schüler lernten Noah als eine 
Person kennen, die auf Gott vertraut und trotz 
schwieriger Situationen ihren Weg weitergeht.
Spannend fanden die Kinder die Vorstellung von der 
grossen Arche und den vielen Tieren, die Noah mit 
auf das Schiff nahm. Als die Flut vorüber war, konnten 
Noah, seine Familie und die Tiere die Arche wieder 
verlassen.
Als Zeichen des Bundes zwischen Gott und den 
Menschen schenkte Gott den Regenbogen. Er erinnert 
uns daran, dass Gott den Menschen nahe ist und 
ihnen Hoffnung schenkt.
� Gertrud Henseler, Katechetin
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Schwarzes Brett

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Im Zentrum von Lauerz, direkt neben 

der Bushaltestelle Dorf, vermieten wir 

ab sofort oder nach Vereinbarung neue 

Gewerberäume/Lagerräume bis 35m2 

sowie Tiefgaragenplätze für Autos und 

Motorräder 

Tel: 077 480 91 40 

Gemeinsam durch

schwere und schöne Zeiten

Wenn ein Verlust das Leben verändert oder

Sie in einer herausfordernden Lebensphase stehen,

müssen Sie nicht alleine weitergehen.

Ich begleite Sie achtsam und einfühlsam -

in Ihrem Tempo und mit Raum für das, was Sie bewegt.

Trauerbegleitung 

durch Verlust

Lebensbegleitung 

in herausfordernden 

Lebensphasen
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Kostenloses Kennenlerngespräch - 30 Minuten

Niedermatt 5, 6424 Lauerz 079 685 69 19 www.ruth-horat.ch
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Der Igel ist beliebt – und er ist potenziell bedroht. 
Denn Igel brauchen ein dichtes Netz von Unter-
schlupfmöglichkeiten und ein reiches Nahrungsange-
bot. Beides ist heute in den landwirtschaftlich ge-
nutzten Gebieten rar. Darum weicht der Igel auf das 
Siedlungsgebiet aus. Höchste Zeit darum, ihn in un
seren Gärten willkommen zu heissen. 

Je mehr Natur es da gibt, desto besser geht es dem 
Igel. Schon einfache Massnahmen auf kleinstem 
Raum können einen wertvollen Beitrag leisten. Dazu 
gehören Versteckmöglichkeiten, etwa eine «wildere» 
Ecke, in der Laub und Heckenabschnitte liegen blei-
ben und die dem Igel Unterschlupf bieten. 

Das Winterquartier vorbereiten 
Entscheidend, ob ein Igel sich in einem Garten wohl 
fühlt, sind die Herbstarbeiten im Garten. Ab Oktober 
nämlich bereitet er sich auf den Winterschlaf vor und 
baut sein Nest. Dazu braucht er Laubblätter, die er 
unter einer Hecke oder einer Scheiterbeige anhäuft 
und dann mit Moos, Gras oder Heu zu einem warmen 
und trockenen Nest auspolstert. 
Tragen auch Sie dazu bei, dass der Igel in unseren 
Dörfern seinen Lebensraum findet. Überlassen Sie 
ihm Laub und Äste, statt sie wegzuräumen. Spätes-

tens im März oder April werden Sie sich freuen, wenn 
es im Laub raschelt und Sie den Igel schmatzen hören. 
Und vielleicht, wer weiss, im Juni sogar eine ganze 
Igelfamilie durch den Garten stolziert. 

Mehr Natur im eigenen Garten 
Nicht nur der Igel ist auf unsere Hilfe angewiesen. 
Auch andere Tiere, Vögel, Insekten, Amphibien brau-
chen ihren Lebensraum. Wer für die naturnahen Ge-
staltung des eigenen Gartens oder Balkons weitere 
Anregungen wünscht, kann sich im Rahmen des 
Projekts (G)Artenvielfalt Innerschweiz inspirieren 
lassen. (G)arten-Coaches – auf Biodiversität im eige-
nen Garten geschulte Personen aus der Region – 
teilen ihr Wissen und geben Tipps, gratis und vor Ort. 
(G)Artenvielfalt Innerschweiz ist ein Projekt der 
Albert Koechlin Stiftung (AKS). Ziel ist, die Biodiversi-
tät im Siedlungsraum zu fördern. 2025 übernahm der 
bunte Stieglitz eine Botschafterrolle für mehr Biodi-
versität im eigenen Garten. 2026 übernimmt der Igel 
diese Rolle, 2027 die Mauerbiene. 

Anmeldung zu einem gratis Gartencoaching unter: 
www.garten-vielfalt.ch

 

 

Ein Winterquartier für den Igel 
Ein Garten ist weit mehr als ein Ort der Erholung für uns 
Menschen – er kann auch Schutz und Nahrung für wildlebende 
Tiere bieten. Zum Beispiel für den Igel – das Tier des Jahres 2026. 

Der Igel ist beliebt – und er ist potenziell bedroht. Denn Igel brauchen ein dichtes 
Netz von Unterschlupfmöglichkeiten und ein reiches Nahrungsangebot. Beides ist 
heute in den landwirtschaftlich genutzten Gebieten rar. Darum weicht der Igel 
auf das Siedlungsgebiet aus. Höchste Zeit darum, ihn in unseren Gärten 
willkommen zu heissen. 
Je mehr Natur es da gibt, desto besser geht es dem Igel. Schon einfache 
Massnahmen auf kleinstem Raum können einen wertvollen Beitrag leisten. Dazu 
gehören Versteckmöglichkeiten, etwa eine «wildere» Ecke, in der Laub und 
Heckenabschnitte liegen bleiben und die dem Igel Unterschlupf bieten. 
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Igel fühlen sich in einem naturnahen, vielfältigen Garten wohl (Illustration Nadja Baltensweiler) 

Dem Igel Gutes tun 

Je mehr Natur es da gibt, desto besser geht es dem Igel. Schon einfache 
Massnahmen auf kleinstem Raum können einen wertvollen Beitrag leisten. Dazu 
gehören Versteckmöglichkeiten, etwa eine «wildere» Ecke, in der Laub und 
Heckenabschnitte liegen bleiben und die dem Igel Unterschlupf bieten. 
Wer dem Igel etwas Gutes tun möchte, setzt darum auf Sträucher im Garten. Hier 
findet er seine bevorzugte Nahrung: Käfer, Raupen, Würmer, Schnecken… 
Einheimische Sträucher wie Hagebutten tragende Wildrosen, schwarzer 
Holunder oder Gemeiner Schneeball eigenen sich bestens. Sie sind pflegeleicht, 
robust und gleichzeitig ökologisch wertvoll und sie kommen mit lange 
anhaltenden Trockenperioden zurecht. 
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Für den Igel wichtig ist es auch, dass ihm keine Hindernisse in den Weg gelegt 
werden. Mauern und Absätze dürfen nicht zu hoch sein. Die sogenannte 
Handregel sagt, nicht höher als die gespreizte Hand einer erwachsenen Person 
dürfen sie sein. Die Faustregel hingegen betrifft die Grösse des Durchschlupfs 
unter dem Zaun. So kann der Igel auf seine Streifzüge durch die Quartiere 
aufbrechen. 

 
Faustregel Igel (Illustrationen Nadja Baltensweiler) 

 

Im Herbst den Winter vorbereiten 

Entscheidend, ob ein Igel sich in einem Garten wohl fühlt, sind die Herbstarbeiten 
im Garten. Ab Oktober nämlich bereitet er sich auf den Winterschlaf vor und baut 
sein Nest. Dazu braucht er Laubblätter, die er unter einer Hecke oder einer 
Scheiterbeige anhäuft und dann mit Moos, Gras oder Heu zu einem warmen und 
trockenen Nest auspolstert. 

 
Ein Laubhaufen bietet dem Igel im Winter Unterschlupf (Illustrationen Nadja Baltensweiler) 

Tragen auch Sie dazu bei, dass der Igel in unseren Dörfern seinen Lebensraum 
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Für den eigenen Garten von 
(G)Arten-Coaches inspiriert 
Nicht nur der Igel ist auf unsere Hilfe angewiesen. Auch andere Tiere, Vögel, 
Insekten, Amphibien brauchen ihren Lebensraum. 
Selbst kleine Flächen im eigenen Garten leisten einen wertvollen Beitrag. Oft 
profitieren zahlreiche Arten von einfachen Massnahmen. Ein Wildstaudenbeet 
etwa kann eine ästhetisch hochwertige Alternative für herkömmliche 
Zierpflanzenrabatten sein. Blüten und Samen der Wildblumen bieten Insekten 
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Infoblatt Gemeinde Lauerz

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Gemeinde Website unter www.lauerz.ch/veranstaltungen

jeden Dienstag 9 Uhr Rosenkranz, anschliessend 9.30 Uhr Messe
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Veranstaltungen		 		

	 	
		   
Datum	 Zeit	 Anlass	 Verein/Veranstalter

Oktober
21.10.26 14.00-16.30 Töpfern, Vereinsraum Freizeit-Erlebnis-Lauerz
24.10.26 08.00-11.30 Verkauf Grabgestecke, Pfarrkirche Frauenverein Lauerz
24.10.26 13.30-17.00 Neuzuzügertag Lauerz Gemeinde Lauerz
27.10.26 12.00 Mittagstisch, Rest. Bauernhof, anschl. Jassen Pro Senectute
29.10.26 17.30 Abendwallfahrt Flüeli-Ranft Pfarrei Lauerz
30.10.26 19.00-23.00 Roadmovie - das mobile Kino, MZH Husmatt Gemeinde Lauerz
31.10.26 17.30-20.00 Halloween, Schulhausplatz Freizeit-Erlebnis-Lauerz

01.11.26 10.30 Allerheiligen, Nachmittags Gräberbesuch Pfarrei Lauerz
02.11.26 9.30 Allerseelen Pfarrei Lauerz
06.11.26 9.30 Herz-Jesu-Freitag Pfarrei Lauerz
06.11.26 18.00-20.00 Laternenumzug, Start Spielgruppe Kind und Eltern
17.11.26 08.30-11.30 Fachstelle Frühe Kindheit, Vereinsraum Spitex Regio Arth-Goldau
18.11.26 13.00-17.00 Kerzen ziehen Freizeit-Erlebnis-Lauerz
21.11.26 09.30-10.30 FaKi-Turnen, MZH Ski- und Sportclub Lauerz
22.11.26 10.30 Christkönig Pfarrei Lauerz
24.11.26 12.00 Mittagstisch, Rest. Bauernhof, anschl. Jassen Pro Senectute
26.11.26 17.00-21.00 Verkauf Adventsschmuck, Vereinsraum Frauenverein Lauerz
27.11.26 13.30-18.00 Verkauf Adventsschmuck, Vereinsraum Frauenverein Lauerz
28.11.26 11.00-18.00 Verkauf Adventsschmuck, Vereinsraum Frauenverein Lauerz
28.11.26 11.00-18.00 Weihnachtsmärcht, MZH Frauenverein Lauerz
29.11.26 10.30 1. Advent, Segnung Adventskranz Pfarrei Lauerz

01.12.26 6.30 Rorate mit der Zithergruppe Pfarrei Lauerz
01.12.26 18.00-20.00 Samichlauskonzert, MZH Lauerz Musikschule Steinen-Lauerz
04.12.26 9.30 Herz-Jesu-Freitag Pfarrei Lauerz
04.12.26 18.00-21.00 Samichlaus Auszug, Hausbesuche, Kirche Samichlausgruppe Lauerz
05.12.26 6.00 Roratemarsch Ministranten Pfarrei Lauerz
05.12.26 18.00-21.00 Samichlaus besucht die Familien Samichlausgruppe Lauerz
05.12.26 10.00-20.00 Modelleisenbahn-Ausstellung, MZH Husmatt Eisenbahn-Amateurclub Schwyz
06.12.26 10.00-18.00 Modelleisenbahn-Ausstellung, MZH Husmatt Eisenbahn-Amateurclub Schwyz
06.12.26 10.30 Patrozinium Pfarrei Lauerz
07.12.26 13.00-18.00 Modelleisenbahn-Ausstellung, MZH Husmatt Eisenbahn-Amateurclub Schwyz
08.12.26 10.00-15.00 Modelleisenbahn-Ausstellung, MZH Husmatt Eisenbahn-Amateurclub Schwyz
08.12.26 10.30 Maria Empfängnis Pfarrei Lauerz
09.12.26 14.00-16.30 Kino Freizeit-Erlebnis-Lauerz
09.12.26 20.00-22.00 Gemeindeversammllung, MZH Husmatt Gemeinde Lauerz



Impressum

Das «Infoblatt» ist das offizielle Publikationsorgan der Gemeinde Lauerz. In diesem 
können auch Ortsvereine Artikel, Berichte, Vereinsprogramme, Werbung für einen 
Vereinsanlass usw. kostenlos zur Publikation einreichen. Dies gilt auch für die Kirche, 
die Schule, ortsansässige gemeinnützige Institutionen und ähnliche Gruppierungen 
oder Organisationen. 
Privatpersonen können – gegen Entgelt – auch private Inserate (z. B. Wohnungssuche 
und Ähnliches) aufgeben. 
Wahl- und Abstimmungspropaganda oder auch z. B. Firmenwerbung und dergleichen 
werden im Infoblatt Lauerz nicht abgedruckt. Die Gemeinde Lauerz behält sich das 
Recht vor, weitere Eingaben anzunehmen oder abzulehnen. 

Redaktion
Gemeindeverwaltung Lauerz  
Husmatt 1, 6424 Lauerz
Tel. 041 818 66 88, infoblatt@lauerz.ch

Eingaben elektronisch
Worddatei, Fotos separat oder PDF-Format 
(Hinweis: Berichte/Fotos mit Titel und mit Vereinsname/Organisation beschriften)

Einsendeschluss
Ausgabe 	 Einsendeschluss 		  Publikation   
	 generell montags		  generell mittwochs
09	 12. Oktober	 21. Oktober
10	 09. November	 18. November
11	 14. Dezember	 23. Dezember

Jahresabo adressiert	 Druck
CHF 45.–		  mikado print und design
		  6410 Goldau

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
Montag		 08.00–11.45  		  Nachmittag geschlossen
Dienstag	 08.00–11.45 		  Nachmittag geschlossen 
Mittwoch 	 Vormittag geschlossen 	 14.30–18.30 
Donnerstag	 08.00–11.45 		  Nachmittag geschlossen 
Freitag 		 08.00–11.45 		  Nachmittag geschlossen


